
Curriculare Struktur der Lehrerinnen und Lehrerausbildung im Vorbereitungsdienst 
 
Konkretisierung für das Lehramt an Grundschulen 

 

Qualifikationsziele in 
den beruflichen Auf-
gabenfeldern 

Überfachliche Kompetenzbereiche 

Rahmenbedingungen 

Schulische und unterrichtliche Prozesse 

Professionalität des 
Personals 

Schulleben 
Ziele und Strategien  

der Qualitäts-
entwicklung 

Unterrichtsqualität 

Schule und Beruf  

 Die aus dem Auftrag 
des jeweiligen Faches 
resultierenden berufli-
chen Aufgaben auf 
dem Hintergrund fach-
licher, fachdidakti-
scher und pädagogi-
scher Orientierungen 
mit wachsender Pro-
fessionalität erfüllen. 

 Die eigene Fachlich-
keit als Teilaspekt des 
pädagogischen Rol-
lenverständnisses 
selbstständig weiter-
entwickeln. 

 

 Inner- und außerschulische Kooperationen sowie Netzwerke aufbauen und aktiv nutzen. 

 An der aktuellen bildungspolitischen Diskussion partizipieren. 

 Veränderungen in Bezug auf Schule und Unterricht aufgeschlossen und innovationsbereit gegenüberstehen. 

 Zentrale Bildungs- und Erziehungsaufgaben sowie Rechtsgrundlagen der Grundschule kennen und in professionelles Handeln umsetzen. 

 Das Qualitätsprogramm der Schule kennen, verstehen und umsetzen. 

 Rechtsnormen zum 
Erziehungs- und Bil-
dungsauftrag kennen. 

 Die Standortfaktoren 
der eigenen Schule 
und deren regionale 
Besonderheiten be-
rücksichtigen. 

 Der Komplexität schu-
lischen Handelns ge-
recht werden, indem 
berufliche Handlungs-
kompetenzen weiter 
entwickelt werden. 

 Selbstreflexiv und 
ressourcenorientiert 
am eigenen berufli-
chen Selbstkonzept 
arbeiten. 

 Strategien zum kon-
struktiven Umgang mit 
beruflichen Anforde-
rungen und Belastun-
gen entwickeln. 

 Aktiv in schulischen 
Gremien mitarbeiten 
und deren Arbeit un-
terstützen. 

 Das kulturelle Leben 
der Schule aktiv mit-
gestalten. 

 Beziehungen inner-
halb der Schule pfle-
gen, die geprägt sind 
von einem wertschät-
zenden Umgang - 
auch in Konfliktsituati-
onen. 

 

 Das Qualitätspro-
gramm im Team wei-
terentwickeln. 

 Instrumente der 
Selbst- und Fremd-
evaluation nutzen. 

 

 (Fächerübergreifende) 
Querschnittsthemen 
auf schulischer Ebene 
umsetzen. 
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Sozialisation, Erziehung, 
Bildung 

 Sozialisationsbedin-
gungen und Bezie-
hungsgeflechte in den 
Lebenswelten Eltern-
haus, Schule und Um-
feld wahrnehmen, 
wissenschaftlich und 
literaturgeleitet hinter-
fragen und Konse-
quenzen für Unterricht 
und Erziehung ablei-
ten. 

 Erziehung auf der 
Grundlage von Bil-
dungsaufträgen und 
Erkenntnissen aus 
den Bildungswissen-
schaften systematisch 
gestalten. 

 Professionelle Grund-
haltungen im Be-
wusstsein rollenspezi-
fischer Erfordernisse 
mit kritischer Distanz 
zur eigenen Person 
realisieren. 

 Feste und Feiern als Möglichkeit eines lebendigen Schullebens und zum interkulturellen Lernen nutzen. 

 Mit den Schülerinnen und Schülern gemeinsame Regeln für den Umgang miteinander entwickeln. 

 Schülerinnen- und Schülerorientierung und –mitwirkung in das Unterrichts- und Schulkonzept einplanen. 

 Die Zusammenset-
zung der Schüler-
schaft und das 
Schulumfeld bei der 
Gestaltung von Unter-
richts- und Erzie-
hungsprozessen be-
rücksichtigen und si-
tuationsangemessen 
handeln. 

 

 Bildungswissenschaft-
liche Konzepte zur 
Analyse von Erzie-
hungssituationen ken-
nen und mehrperspek-
tivisch anwenden. 

 Im pädagogischen 
Verhältnis verantwor-
tungsvoll mit Nähe 
und Distanz umgehen. 

 

 Grundschule als de-
mokratisch verfassten 
Lebensraum mitge-
stalten und auf dieser 
Grundlage vielfältige 
Lerngelegenheiten 
schaffen. 

 Kinder und Jugendli-
che in ihrer persönli-
chen Entwicklung zu 
mündigen Staatsbür-
gerinnen und Staats-
bürgern unterstützen. 

 Unterstützungsange-
bote für Schülerinnen 
und Schüler sowie El-
tern kennen und ent-
wickeln. 

 Individuelle Förder-
konzepte im Team mit 
internen und externen 
Experten umsetzen. 

 Inklusion als Chance 
schulischer Qualitäts-
entwicklung begreifen 
und nutzen. 

 

 Heterogenität als 
Chance für das ge-
meinsame Lernen 
nutzen. 

 Differenzierung als 
zentrales Unterrichts-
prinzip anwenden. 

 In einem lernförder-
lichen Unterrichtsklima 
arbeiten. 
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Kommunikation und 
Interaktion 

 Selbstbestimmtes, 
aktives Lernen sowie 
Kommunikation und 
Interaktion in schuli-
schen Situationen an-
gemessen gestalten. 

 Theoriegeleitete Lö-
sungen zur Bewälti-
gung von Konflikten in 
der Schule finden. 

 Konstruktive Bezie-
hungen mit allen an 
der Schule beteiligten 
Personen im Sinne ei-
nes lernförderlichen 
Klimas pflegen und 
sich an der Planung 
und Umsetzung schu-
lischer Vorhaben be-
teiligen. 

 Kommunikations-, Präsentations- und Moderationssituationen adressaten- und zielorientiert gestalten. 

 Ein kommunikationsförderndes Lernklima als Voraussetzung für erfolgreiche Lernprozesse aller an Schule Beteiligten entwickeln und 
fördern. 

 Über Medienkompetenz verfügen und diese bei den Schülerinnen und Schülern fördern. 

 Teamstrukturen mitentwickeln und den kollegialen Austausch pflegen. 

 Bildungsplattformen 
und weitere Inter-
netangebote zur akti-
ven Informationsbe-
schaffung und als Dis-
kussionsforum nutzen. 

 Gesellschaftliche und 
schulische Entwick-
lungen durch neue 
Medien kritisch beglei-
ten. 

 Schulische Bera-
tungssituationen pro-
fessionell gestalten. 

 Strategien der Ge-
sprächsführung entwi-
ckeln. 

 Über ein effektives 
Zeitmanagement ver-
fügen. 

 

 Konzepte der Konflikt- 
und Gewaltprävention 
sowie Mediation im 
schulischen Alltag 
realisieren. 

 Die Schule als Kom-
munikationsraum für 
Eltern öffnen und 
Möglichkeiten der Par-
tizipation bieten. 

 Medienpädagogische 
Angebote als wichti-
ges Element von 
Schulleben begreifen 
und gestalten. 

 Team- und Feed-
backstrukturen nutzen. 

 Mit Kommunikations-
techniken und  
-methoden die Ge-
sprächskultur in der 
Klasse fördern. 

 Moderne Kommunika-
tions- und Informati-
onstechnologien zur 
Entwicklung neuer 
Lernkulturen nutzen. 

 Verschiedene Kom-
munikationssituatio-
nen zur Ermittlung von 
Schülerinnen- und 
Schülerinteressen und 
der damit verbunde-
nen Partizipation von 
Schülerinnen- und 
Schülern. nutzen. 
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Unterricht 

 Lernprozesse planen 
und gestalten. 

 Die Komplexität unter-
richtlicher Situationen 
bewältigen. 

 Die Nachhaltigkeit von 
Lernen fördern. 

 Unterricht kompetenzorientiert auf der Grundlage von Bildungsstandards, Lehr- und Rahmenplänen, ORS sowie auf dem Hintergrund aktu-
eller fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Erkenntnisse planen, durchführen und reflektieren. 

 Individuellen Förderbedarf erkennen und differenzierte Lernangebote entwickeln. 

 Fächerübergreifende, projektorientierte und interessengeleitete Lernszenarien gestalten. 

 Unterrichtsvorhaben 
organisatorisch, räum-
lich, zeitlich und medi-
al effizient gestalten. 

 Kriterien guten Unter-
richts zur Gestaltung 
von Lehr- und Lern-
prozessen kennen und 
diese anwenden. 

 Eigenverantwortliches 
Arbeiten in den Mittel-
punkt stellen. 

 Eigenes Unterrichts-
handeln evaluieren 
und Konsequenzen für 
die weitere Arbeit zie-
hen. 

 Jahrgangs- und klas-
senübergreifende Un-
terrichtskonzepte und 
–projekte entwickeln 
und realisieren. 

 Instrumente zur Be-
wertung und Verbes-
serung von Unter-
richtsqualität entwi-
ckeln und einsetzen. 

 Die Bedeutung von 
Nachhaltigkeit für die 
Qualitätsentwicklung 
erkennen. 

 Maßnahmen individu-
ellen Förderns kennen 
und anwenden. 

 Die Wirkung unter-
richtlichen Handelns 
systematisch überprü-
fen und Konsequen-
zen daraus ableiten. 

 Sich bei der Planung, 
Durchführung und Re-
flexion an den Krite-
rien zum Baustein Un-
terrichtsqualität des 
ORS orientieren. 

 Pädagogisches, me-
thodisches und didak-
tisches Wissen in Un-
terrichtssituationen 
angemessen anwen-
den. 
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Diagnose, Beratung und 
Beurteilung 

 Den lern- und entwick-
lungspsychologischen 
Stand der Schülerin-
nen und Schüler unter 
fachspezifischen Ge-
sichtspunkten in den 
für den Fachunterricht 
relevanten Bereichen 
diagnostizieren. 

 Unterschiedliche For-
men der Leistungsbe-
urteilung verstehen, 
verantwortungsbe-
wusst anwenden und 
reflektieren. 

 Evaluieren, diagnostizieren, lehren, lernen und leisten. 

 Dialogische Lerngespräche führen und durch adäquate Lernberatung individuelle Lernentwicklungen begleiten. 

 Lernschwierigkeiten und besondere Begabungen diagnostizieren und Beratung und Förderung ableiten. 

 Schulsozialarbeit und 
externe Experten als 
wichtigen Bestandteil 
integrieren. 

 Ansprüche an eine 
pädagogische Lern- 
und Leistungskultur 
kennen und Lern- und 
Leistungssituationen 
dementsprechend ge-
stalten. 

 Individuelle Förderung 
und Inklusion als 
Schwerpunkt eigenen 
Handelns begreifen. 

 Transparente und 
überprüfbare Kriterien 
für eine am Lernpro-
zess orientierte Leis-
tungsbeurteilung ent-
wickeln. 

 Schülerinnen und 
Schüler ihren Bega-
bungen entsprechend 
fördern. 

 Inner- und außerschu-
lische Unterstützungs-
angebote nutzen. 

 Diagnostische Verfah-
ren zur Ermittlung in-
dividueller Lernstände 
einsetzen. 

 Förderpläne auf der 
Grundlage verschie-
dener Lernausgangs-
lagen entwickeln. 

 Teamarbeit zur Diag-
nose, Beurteilung und 
Erstellung von Förder-
plänen nutzen. 

 Differenzierte und 
individualisierte Lern-
angebote anbieten. 

 Durch die Unterrichts-
organisation individu-
elle Lernprozesse er-
möglichen. 

 Bei der Gestaltung 
von Lernangeboten 
die unterschiedlichen 
Voraussetzungen von 
Schülerinnen und 
Schülern verschiede-
ner Sprachherkunft 
berücksichtigen. 

 


